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Einheit leben

Das ist das Schwerpunktthema dieses Heftes.
Immer wieder begegnet mir dieses wichtige Anliegen Jesu in den letzten Jahren als zentraler Impuls 
in unsere Zeit.

„Einheit von Christinnen und Christen in der Verschiedenheit ihrer Berufungen in unterschiedlichen 
Werken und Gemeinschaften.“ Aus diesem Impuls, etwa von Chiara Lubich und anderen in München, 
wurde „Miteinander für Europa“ in Stuttgart 2004 und 2007. Das Leitungskomitee von „Miteinander 
für Europa“ wurde am 15. November 2008 in Stuttgart mit dem Ökumene-Preis 2008 von „Unità Dei 
Cristiani“ ausgezeichnet. Der Präsident des Päpstlichen Rates zur Förderung der Einheit der Christen, 
Kardinal Walter Kasper, hat mit Landesbischof Frank Otfried July aus diesem Anlass einen ökumeni-
schen Gottesdienst in der Stuttgarter Stiftskirche gefeiert. „Wir sehen in dem Miteinander der geistli-
chen Bewegungen und Gemeinschaften einen der besonders fruchtbaren und Zukunft weisenden Wege 
einer Ökumene des Lebens“, heißt es in der Begründung der ökumenischen Initiative, die im Jahr 
2000 gegründet wurde. Einheit über Konfessionsgrenzen hinweg und das Einstehen für unser Land 
im Gebet wurde uns von verschiedenen Seiten immer wieder durchbuchstabiert. 

Ebenso die Einheit unter den Generationen mit dem Begriff der geistlichen Väter und Mütter, die in 
Einheit im Gebet für ihre Stadt, ihre Region, ihr Land einstehen und in den Riss treten, oder die für 
junge Menschen als Förderer, Mentoren und Unterstützer zur Verfügung stehen. Ich denke etwa an 
John Mulinde aus Uganda oder an David Demian aus Kanada, die uns diese Themen aufs Herz 
gelegt haben, weil Gott es ihnen aufs Herz gelegt hat. Es geht dabei um eine enorme geistige Kraft 
zur Veränderung, es geht um die Gegenwart Gottes, es geht um seine Herrlichkeit.

Es passiert etwas, wenn Menschen im Gebet eins werden. Das kann im ganz Kleinen beginnen 
im Gebetskreis und im Hauskreis, im Kirchengemeinderat im Pfarrergebetsfrühstück 
oder der Pfarrergebetsbruderschaft. Das kann sich zwischen Pfarrerinnen und 
Pfarrern mit unterschiedlicher theologischer Prägung und unterschiedlicher 
Spiritualität ereignen, genauso wie auf dem Boden der Evangelischen 
Allianz oder der Ökumene. Dann auch im Gebet für Stadt, Region, 
Land und Reich Gottes. Immer passiert etwas wo Grenzen überwun-
den werden und Einheit im Geist entsteht – trotz aller Unterschiede 

der Theologie, Konfession, Berufung und Spiritualität. Was ist 
das für ein Segen, wenn gegenseitiger Respekt, wenn liebevolles 

Miteinander, wenn gute Kommunikation etwa in Ökumenischen 
Gottesdiensten für die Gemeinde und alle Welt sichtbar wird.
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